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Am Puls der Gewässer:
Hydrologisches Jahrbuch der
Schweiz
Jahr für Jahr gibt die Landeshydrologie
einen Band des Hydrologischen Jahrbuches
der Schweiz heraus. Man hat sich als
Benutzer daran gewöhnt, nimmt es als
Selbstverständlichkeit hin, hat das Staunen
verlernt. Und dennoch verbirgt sich
zwischen den hellgrauen, anspruchslosen Dek-
keln dieses Buches eine Fülle von faszinierenden

Informationen.
Soeben ist der Band 1981 erschienen - der
65. einer langen Reihe von Vorläufern. Er ist
in den drei Amtssprachen deutsch, franzö-
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sisch, italienisch abgefasst und beschreibt
einleitend den hydrologischen Charakter des
Berichtsjahres: Dieses war ausgesprochen
nass und abflussreich; die Jahreswasserfracht

einiger Flüsse und Bäche erreichte
Rekordhöhe. Dann folgen die zugehörigen
Fakten in Form von Tabellen und Diagrammen:

Einerseits die gemessenen Wasserstände

der grossen Seen, vieler Flüsse und
Bäche sowie einiger Grundwasservorkommen,

und andererseits die aus den Wasserständen

ermittelten Wasserführungen der
gleichen Flüsse und Bäche, ergänzt durch
wertvolle statistische Angaben, beispielsweise

über mittlere und extreme Ereignisse.

HB.;::

Die Abbildung zeigt die (Seilflügelanlage)
der eidgenössischen hydrometrischen Station

Thun. Der am Stromlinienkörper rechts
angebrachte Messflügel dreht sich in der
Strömung. Aus seinen Signalen, die über
Kabel zum Rechner im Stationshäuschen
übertragen werden, kann die
Fliessgeschwindigkeit bestimmt werden. Stabilisatoren

(links) und Zusatzgewichte halten das
Präzisionsinstrument im fliessenden Wasser
möglichst stabil an Ort.

Diese Fakten widerspiegeln die Aufzeichnungen,

die die Landeshydrologie an ihren
326 über das gesamte schweizerische
Gewässernetz verteilten Messstationen sammelt

und verarbeitet. Eine solche Station
enthält die jeweils erforderlichen
Messinstrumente, also mindestens einen modernen
Schwimmer- oder Druckluftpegel mit den
zugehörigen Einrichtungen zur automatischen

Registrierung und allenfalls Fernübertragung.

Die periodisch erforderliche Wartung

und Eichung besorgt eine hierfür
besonders geschulte und von einer eigenen
Werkstatt unterstützte Equipe. Viele lokale
Beobachter und Betreuer helfen mit, die
Daten zu sammeln.
Ein weiteres Kapitel des Bandes 1981 betrifft
die 52 über das ganze Land verteilten
hydrologischen Testgebiete. Es handelt sich
um Einzugsgebiete bis zu 350 km2 Oberfläche,

deren Abflüsse praktisch nicht von
Menschenhand verändert werden, beispielsweise

durch Ableitungen für die Nutzung,
und darum als natürlich gelten können. Sie
unterliegen einer besonders intensiven
Beobachtung, damit sie sich als Index für
allfällige klimatische Veränderungen verwenden

lassen. Dieses Anliegen gewinnt in der
heutigen Zeit der wachsenden Umweltbelastungen

an Bedeutung.

An den zahlreichen und sorgfältig
zusammengetragenen Daten über die Quantität der
Gewässer enthält das Hydrologische Jahrbuch

der Schweiz seit 1976 auch solche
über die Qualität. Im Band 1981 werden die
von 60 Messstationen registrierten
Wassertemperaturen übersichtlich aufgelistet, ebenso

die bei 16 Messstationen erhobenen
Schwebstofführungen. Dazu kommen Angaben

über weitere, durch Wasserproben
bestimmte physikalische und chemische
Eigenschaften - es sind rund 20 Werte -,
die auf den Gesundheitszustand der grossen
Schweizer Flüsse schliessen lassen.
Damit ist die Aufzählung der im neuesten
Hydrologischen Jahrbuch der Schweiz
gebotenen Informationen noch nicht erschöpft.
Die Arbeit, die hinter dem Band 1981 und
seinen Vorläufern steckt, ist riesig und
verlangt von der Landeshydrologie, die im

Vergleich zu ähnlichen ausländischen Stellen
eher knapp dotiert ist, eine grosse und

stetige Anstrengung. Es gilt ein anspruchsvolles

Messnetz einerseits örtlich und zeitlich
lückenlos zu betreiben und andererseits
laufend zu modernisieren und neuen Bedürfnissen

anzupassen.
Heute richtet sich die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit auf viele Problemkreise, die
ohne die regelmässige Veröffentlichung der
grundlegenden Daten im Hydrologischen
Jahrbuch der Schweiz nicht klar umrissen
und einer Lösung zugeführt werden könnten.
Als Beispiele seien erwähnt: Die Festsetzung
angemessener Restwassermengen bei der
Wasserkraftnutzung, die Wahl eines vertretbaren

Bemessungshochwassers für
Gewässerkorrektionen, die Beurteilung von Gewäs-
serschutzmassnahmen in Fliessgewässern,
die Bilanzierung der verfügbaren Trink- und
Brauchwasserreserven.
Der Band 1981 des Hydrologischen
Jahrbuchs der Schweiz umfasst 337 Seiten mit
zahlreichen Tabellen und Diagrammen sowie
eine Schweizer Karte mit den Standorten der
eidgenössischen hydrometrischen Stationen.

Er kann für Fr. 70.- bei der Eidgenössischen

Drucksachen und Materialzentrale in

Bern sowie in den Buchhandlungen bezogen
werden. Herausgeber ist die Landeshydrologie,

die heute beim Bundesamt für Umweltschutz

im Eidgenössischen Departement
des Innern angesiedelt ist. Daniel Vischer

Bucher
Livres

Klaus Grewe: Bibliographie zur Geschichte
des Vermessungswesens; Bibliography

of the history of surveying. 336
Seiten, Verlag Konrad Wittwer, Stuttgart
1984, DM130.-.

Vor rund fünftausend Jahren begann der
Mensch, die Erdoberfläche zu vermessen.
Aus den ersten, noch ganz einfachen
Vermessungen entwickelten sich entsprechend

den immer schwieriger werdenden Aufgaben

kompliziertere Verfahren, und neben der
praktischen Vermessung wurde von einzelnen

Gelehrten seit dem 17. Jahrhundert auch
die wissenschaftliche Geodäsie gepflegt. Mit
Recht wird daher behauptet, die Vermessung

stehe am Anfang der technischen
Entwicklung, und die Geodäsie gehöre
zusammen mit der Astronomie zu den ältesten
Wissenschaften. Es erstaunt daher nicht,
dass schon seit Beginn der Neuzeit neben
Veröffentlichungen über Vermessungsmethoden

auch eine mannigfaltige Literatur
über die Geschichte des Vermessungswesens

entstand. Die zahlreichen Artikel, in

denen zumeist nur spezielle Themen behandelt

werden, erschienen in den verschiedensten

Zeitschriften, und der Geodät, der sich
mit geschichtlichen Fragen befasste oder
befassen musste, vermisste Bücher, die
einen Überblick über das ganze Gebiet in

weltweiter Sicht geboten hätten. So war er
nicht sicher, ob er beim Suchen nach

einschlägiger Literatur nicht wesentliche und
wertvolle Publikationen ausser acht gelassen
hatte.
Diese Lücke in der Literatur - hier darf man
von einer Lücke sprechen - füllt die von
Klaus Grewe verfasste (Bibliographie zur
Geschichte des Vermessungswesens) aus.
Wie er im Vorwort schreibt, stammt sie nicht
von ihm allein. Er fand eine grössere Zahl

von auf den verschiedensten Zweigen des

Vermessungswesens tätigen Geodäten, die
ihn in seiner Arbeit unterstützten. (Grundstock)

des Ganzen ist aber doch eine

Titelsammlung, die der Verfasser in 15jähn-

ger Arbeit zusammengetragen hat. Er

verdient für diese selbstlose und oft wenig
spannende Tätigkeit die Anerkennung aller
Benutzer seiner Bibliographie, und deren
Zahl dürfte nicht klein sein.
Die Bibliographie ist in zwei grosse Blöcke
gegliedert und wird durch ein Personenregister

und ein Fach- und Ortsregister erschlossen.

Der erste Teil weist Autoren von Hand-
und Lehrbüchern von der Antike bis 1870
nach und ist chronologisch geordnet. Im
zweiten Teil, in dem die Zeit nach 1870 zur
Behandlung kommt, sind die historischen
Arbeiten nach Sachgruppen gegliedert und

alphabetisch geordnet. Solche Sachgruppen
sind: 2. Vermessungskunde (Länder, römische

Zeit, Mittelalter und Neuzeit), 3.
Instrumentenkunde, 4. Erdmessung, 5. Gradmessung,

6. Landesvermessung, ...12.
Photogrammetrie, 14. Astronomie, Navigation,...
Diese Aufteilung wird sich für das Anbringen
von Nachträgen als zweckmässig erweisen.
Natürlich lässt sich auch mit ihr nicht
erreichen, dass die verschiedenen Werke
und Artikel, die an sich ungleichwertig sind,
ihrer Bedeutung entsprechend in Erscheinung

treten, wie das bei andern Bibliographien

ja auch nicht der Fall sein kann.
Der Verfasser der Bibliographie ist sich

bewusst, dass das Buch noch Lücken
aufweist, und er ist für Hinweise dankbar. In

den (Allgemeinen Vermessungsnachrichten)
hat der Schriftleiter, Professor Draheim,
bereits erste Nachträge publiziert. Dem
Rezensenten scheint, dass im Buch namentlich

das französische Schrifttum zu wenig
erschöpfend behandelt wurde. So fehlen
etwa die wichtigen Bücher des Colonel
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